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Mit der ;'IIeuentwieklung der technologischen Ausrüstung für 
den HS 091 wurde deren Durchsatz der Leistung des selbst· 
fahrenden Feldhäekslers E 280 angepaßt. Die BescTlickungs. 
leistung beträgt 40 t/h und die Entnahmeleistung 7 t/h je· 
weils in der Grundzeit Tl' Gegenüber dem Hochsilo HS 09 
wurde die technologische Ausrüstung, entschieden verbessert. 
Zur technologischen Ausrüstung des HS 091 (Bilder 1 und 2) 
gehören: 

Maschinenkette für die Beschickung 

Maschinenkette für die Entnahme 

BMSR·Einrichtung 

1. Mllschinenkelle für die Beschickung 

Die Maschinenkette für die Beschickung setzt sich aus fol· 
!:,enden Maschinen und Einrichtungen zusammen: 

Annahmedosierer OS 300·7 mit Auffahrrampe Ra·7 

Horizontnlförderer FB 80· ... /5 

verschiebbarer Bandförderer 

Fördcrgebläsc FG 35·310 

Verteil· und Entnahmcmasehine YES·7 mit Ringsystem 

- Zentralschachtziehkörper 

His zur Serienproduktion Jes FG 35·310 (Hmlj74) wirJ an· 
stelle des Annahmekomplexes OS 300·7 mit Ra·7 uud 
FB 80· ... /5 die Annahmetechnik des HS 09 (DoDS·7, 
FB 82·1, FG 35·2) eingesetzt. 

1.l. Der Annahmedosierer DS 300·7 mit der Auffallrrampe 
fla·7 

bildet den zentralen Annahmeplatz der Hochsiloanlage. Dns 
Behälteryolumen wurde so bemessen, daß mindestens eine 
Transporteinheit in Momententladung entleert werden kann. 

Der OS 300·7 setzt sich aus drei Trogsektionen, der Friisein· 
richtung und dem Kratzerkettcnantrieb zusammcn. Er nrbei· 
Irt lIaeh dem Prinzip der Querförderung. Das SiliC'rgut wird 
<lurch die Kratzerketten nuf dem Behälterbodcn !:,egen stim­
sritig angebrachte Fräswalzen gedrückt und von diesen nb· 
gekämmt. Der Dosierer gewährleistet den ~eforderten und 
stufenlo~ regclbaren Nenndurdlsatz bei kontinuierlidlrr Do· 
sierung wührend des Betriebes, wobei der Bereich (Ies gc· 
ringen Durchsntzes bri Jer Futterdosierung zur Anwendung 
kommt . 

Dic Rampe Ra-7 mit dcr erfor(lcrlicllCn Fnhl'hahnhöhe er· 
möglicht die Moment('IIt!adung einer Transporteinheit. Sir 
setzt sich aus einem An- und einem Abfahrtcil sowie eillern 
horizontalen l\Iitteltcil zusammen. 

Hauptparametrr 

DS 300·7 

Länge 
Breite 
Höhe 
BehliltervolumCI\ 
Kratzerketten-

8300 mm 
4660 mm 
3460 mm 

3 ... m 3 

gl'schwindigkcit 9·· ·320 ern/min 

Hnlllpe Ha·7 

Länge 
Breite 
Höhe 

= 36 000 111m = 3300mm = 1950mm 

Fräswalzeuantricb 17 kW 
Kratzerkettenan trieb 

3kW 
Durehsatz in Tl 

4·· ·70 t/h 

Neigung der Auffahrt 
;;;;; 10°:'0 

Nrigung der Abfahrt 
;;;;; 200!0 
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Uil<l I. G~samlansichl einer IIS·09·Anlage 

1.2. Der Horizon!alförderer FB 80·4/5 

übernimmt das Wclkgut von den Fräswalzen des Dosierers 
und gibt es an den verschiebbaren Bandförderer weiter. 
Der Bandförderer FB 80·4/5 setzt sich aus dem horizontalen 
Annahmeband und dem geneigten tJbergabeband zusammen. 
Beidc Bänder werden in einem stumpfen Stoß zusammcn· 
geführt. Das tJbergabeband läßt ~ich stufenlos von j 0 bis 
25° anstcllen und ist mit Stollen besetzt. 

IIauptparametcr 

mnx. Länge in Arbeitsstellung 
Breite in Arbeitsstellung 
mall:. Höhe in Arbcitsstellung 
(~urtgrsehwindigkeit des Annahmebandes 
(~urtgesehwindigkeit des tJbergnbebandes 
Antrieb des Annahmebnndes 
Antrieb Jcs tJbergabebandcs 
Durchsatz in TI 

1.3. Der verschiebbare Bandförderer 

10475 mm 
1 500 mm 
3200 mm 

2,61m;\ 
3,35 m/s 

4kW 
4kW 
70 t/h 

fördert das \Velkgut vom Horizontalförderer zum Fürdrr· 
gebläse. 

Die I~'inge des Bandfördcrers wird cntspreehend (I er Silo· 
anzahl der Hochsiloanlage und damit der crfordrrli"hrll 
Fördcrwegf> gewühlt, zur Längenvariation dient ein ßall' 
kastensystelll. Die Förderrichtung des BanJfördcrC'TS ist rl" 
versibe\. In Abhängigkcit von der Siloanzahl sind lJbergaoc· 
stellen vorgesehen. 

Länge' des Bandförderers für Hoehsiloanlagcn mit 

2 HS 091 = 6500 111m 

4 HS 091 = 16500 mm 

6 HS 091 = 26 500 mm 

1.4. Das Fürdergebläse FG 3.5·310 

fördert das \\'elkgut über eine Steigleitung bis ins Silozell' 
trum. Das Welkgut fällt direkt vom Handförrlrrer in .(Iit: 
Aufnahmemulde drs Ceblüses unel wird \'on der Zufii hr· 
schnecke den Wurfsehaufrln zugefiihrt. Die " ' urfsehauCelll 
fördern Jas G llt über das Gebläscstcigl'ohr, !len Auswurr· 
bogC'n und die LeiteinrichtuIIg' ins Silozelltrum. 

Mit dem FG 35·310 wird die in Jrr Agrott>Chni"ehl'lI Forde· 
rung (AFT) verlangte Beschickungsleistung von 40 I/h er· 
reicht. 
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Bild 2 
Technologische Ausrustung des HS 091; a An­
nahmedosierer DS 300-7, b Aurrahrrnmpe Rn-" 
c Bandförderer FB 80-4/5, d verschiebbarer 
Bnndförderer, e ,Fördergebläse FG 35-310, , 
Lciteinrichtung, g Schleifringkörpcr, h Zentrier­
einrichtung, i Vcrteil- und Entnahmemaschine 
VES-7, k Zentrolschncht-Ziehkörper, I Keuen­
förderer FK 42 

BiI<! 3 
Antricbsscllcmu der Verteil- -und Entnahme· 
maschine VES-7; a Tragring, b UmlauIrichtung, 
Umlauf<!aucr 2,5 min, c Zylinderschnecken-Gc­
tricbe des Fahrantriebs mit i = 10, d Ge­
triebemotor für Fahrantrieb (0,8 kW, 250 
U/min), e Molor für Schneckennntrieb (11 kW, 
720 U/min), f Kettenantrieb mit i = 1,35, 
S Keilriemen trieb mit i = 1,4, h Wendege­
triebe mit i = 2, i Schnecke mit Durtbmesser 
von 315 mm, Steigung 300 mm 

Bild 4 
Steuerung der Antriebe der technologischen Aus­
rüstung des HS 091; v. Bf. verschiebbarer 
Bandförderer, KK Kratzerkette, FW Fm.wal-
7.en, AB Annnhmeband, UB Ubergabe~nd, RT 
Rundtrieb, KF Keltenförde",r 

Hauptparameter 

Länge 
Breite 
Höhe 

2500mm 
2450mm 
2270mm 

I 

Antrieb 
Durchsatz m TI 

1.5. Die Verteil· und Entnahmemaschine VES-7 

45kW 
40 t/h 

übernimmt die Verte'ilung des Siliergutcs im Hochsilo , 
HS 091. Mit dieser Doppelschneckenmaschine wird eine 
funktionssichere Lösung gleichzeitig für Verteilung und Ent· 
nahme geschaffen. Das Wclkgut wird - im Gegensatz zum 
HS 09, bei dem es von der oberen Siloperipherie aus über 
den Querschnitt verteilt wird - bis zur Mitte und dann 
von dort durch Schneckcn bis zur Siloperipherie gefördert. 
Durch diese Verfahrensweise wird das Welkgut gleichmäßig 
über den Siloquerschnitt verteilt. 

Das Silietgut gelangt vom Gebläse über die Lciteinrichtung 
in den Trichter der VES-7. Die beiden gegenläufig arbeiten· 
den Schnecken, eine Schnecke ist links· und die andcre 
rechtsgängig, verteilen das Siliergut radial nach außen 
(Bild 3). Dabei arbeitet der Fahrantrieb dcr VES-7 schritt· 
weise, so daß ' der Silo segmentweise befüllt wird. Nach 
jedem Maschinenumlauf wird im allgemeinen - ausgelöst 
durch einen Niveaustandsmelder - dic VES-7 angehoben. 
Die Segmentbreite (an der Siloperipherie) beträgt etwa 
600 mm, die Schritthöhe 300 bis 500 mm. 

Deutsche Agrartechnik • 22. Jg. . lieft" . April 1972 

9 
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Enlnahme 

-- Befü/lsleuerung , 

_.-.- SK VES 7 
---SK HS09/ 

9 

:z 

Die Verteil· und Entnahmemaschine VES-7 arbeitet mit 
Hilfe des Ringsystems auf dem Futterstock bzw. unmittelbar 
darüber. Sie hängt in Silomitte am Zentralseil und läuft mit 
dem Fahrantrieb auf einem Tragring, der aus sieben mit· 
einander verschraubten Segmenten besteht und an sieben 
Seilen aufgehängt ist. Sämtliche Seile laufen über Umlenk· 
rollen außerhalb des Silos zu einem Seil zusammen, das 
zu der am Silofuß. verankerten Winde führt. 

Die Winde hebt die im Silo befindliche Einrichtung nach 
einer einstellbaren Zeit. Sie besteht aus einem stationären 
Windenteil mit Seiltrommel und einem umsetzbaren Teil, 
dem Antriebssatz, mit Zylinderschneckengetriebe (2stufig mit 
i = 1250) und , Standardbremsmotor (0,8 kW, 750 U/min). 
Die Seilgeschwindigkeit beträgt etwa 8 mrn/s_ . 

Zwischen dem Zentralseil und der VES-7 ist der Schleif· 
ringkörper eingehängt, der die Ubertragung der Energie 
und der notwendigen Steuerfunktionen über den Schalt· 
kasten, der nuf der VES-7 montiert ist, zum Antriebsmotor 
der Schnecken und zum Fahrantrieb bzw. von den Impuls· 
gebern (Endlagenschalter) gewiihrleistet. An deli Schleif· 
ringkörper ist die Zentriereinrichtung angeschlossen, die im 
wesentlichen aus drei Stützarmen besteht und die Funktion 
hat, die VES-7 in Silomitte zu halten . An der Silowand stützt 
sich die VES-7 über ein Laufrad ab, wodurch ein Gegen· 
fahren verhindert wird. 

Die VES-7 ist mit einer Aufhängung für den Ziehkörper ver· 
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~('ll('lI, der dp.n für di(' Elltnaillne notwendigen zentralen 
Fallsl'hucht ausbildet. Dieser Ze'ntralschacht wird ~iehcr ge­
zn!!"n, da die V crleil- lind Enlnahmemuschine in Abhiingig­
k .. it von eier FII\t('rslock"berfläehe nrbeil<'l und eier Durd,­
III('ss('r d.,s Zieh körpers cl\\'a 700 nllll belrägt (500 mlll heilll 
I loch~il" HS O!)), Zur Verringerung (\('r Zugkräflc ist der 
Ziehkörl'CT iibe\' s('int' l.iing'e von rd. 3000 111m leicht konisdl 
lind alls TransporlgTün<!"1I (Einbringen in den Silo und IIer­
auwclunen) geteilt ausgdiihrt. 

Der Zieh körper verlangI, daU die VES-7 ständig umläuft, bis 
eine Füllhöhe von eier Länge des Zieh körpers erreicht ist. 

I [;iUptparallleter der V ES-7 

Höhe einschließlich Schleifringkörper 

Triehterdurchlllesser nhen 

.\bstand der Schnecken 

weilere ParameIer 

2. Mllschinenkette für die Enlnahme 

= 30001111\1 

= 2300mm 

= . ~50 IIlIn 

,iehc Bild :2 

Die l\[nschillenkelte fü\' die Enlnahme besteht <It'S 

Verteil- und Entnahmemasehine VES-7 

Keltenförderer FI( 42 

2.1. Vie' J)ol'pclschrrr:dwrrmll .• dlil!e' VES-7 

wird durch Umbau einiger Haug'rllppen UlHI r~inzelteile von . 
V"rt('ilung auf Entnahme umgerüstet. Sie ist sn knnstruiert, 
daU dies mit geringem Aufwund und olme besondere Mit-
1,,1 möglich ist. 

Fiir Enlnahme werd('n cli" S"hn('cken gq;('neilland('r v('r­
tau~cht und durch Aufslecken von kurzen Schneckenstücken 
Lis zur Silowand verlängf'rl. Die VES-7 läuft sländig um. 
Die in Drehrichtung der Maschine gelegene Schnecke wird 
mit Messern versehen, die die Silage losr('iOell. Das FUIt('r 
wird radial zur Silomitle in den zenlralen Falls~hneht ge­
fürd('rl. Währcnd jed!'r Umdrehung senkt die Winde die 
\' ES-7 IIIlI eint·n einstellbaren BeIrag- ab, der gleieh:teitig 
dem g-cwünse'hten Durchsatz entspri .. hl. Wirkungsweise und 
Paralll('lcr d('r En\llahmeeinriehtung (eins('hli!'ß1ich Ring-­
s~'stl'rn, vg'1. Pkt 1.5.) gewährleistt'n, (1110 die Forderung nach 
C'in('r Enlnahmeleistung von 7 t! h in TI erfüllt wird. 

2.2. Die' I\cllrnfriisc EFK-7 

wurde außt'r e1rr Vprteil- lind Entnllhmelllaschine VES-7 fiir 
den HS 091 ('ntwiekelt, sie kaUll in das Hingsyst!'m der 
VES-7 eingehäugt werdl'll. Bei der EFl\-7 wirkt sich ein 
]wh"r Anleil \ 'on groUen tJberliing(,1l des l'ingelagcrlen Gutes 
"'enig!'r auf die Entnahmeleistung aus als hei der VES-7. 
Aus diesem Grund kann die Kellenfräsp EFK-7 für bl'son­
der, llllgiinstige Elltnahllleb!'dingungen zum Einsatz kom­
"'ell. Sie verlangt \Vip die VES-7 einen Durchmesser des 
Zelltralschuchl-Ziehkörpcrs von 700 mm. 

2.3. Der Krllellfördercr FK 42 

uimmt die Silage untf'rhalb des ZE'ntralschaehlcs auf uno 
gibt sie 1111 naehgesdwltele Fönh-rer (stationär oder mobil) 

, weiler. 

1kr Keltenför!l('r('r FK ',2 best('!.t aus eill('m lTorizontal- (im 
Elltnahm('kanal) und (·im·m Schriigteil (außerhalb des Silos). 
Die sleli!:IP Förd('rlll'g- der Silage erfolgt durch zwei elldlos 
umlauf"nde Kellt' lI mit Quersteg!'n, woh('i die Silage durch 
elen Oberlrurn ill einer Förd('rrinne geleitet und der Unter­
Irum illl Hücklaufbogen gefiihrt wireI. Das SchrägIeil ist mit 
einer Ahdcekung versehen. Der Antrieb erfolgt durch einen 
(IIn Sduäg-teil allgehra('hten GetrieLemolor. Das Baukasten­
system ermöglicht eine Liingenvariation der Fördererteile. 
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J lauptjwralllett'r 

Li'nge 8700 mlll I\ell('n-

Hr('ite 700mm g('seh wind ig-kei I IJ,!J n, l , 

Ilöh(' 1100 mm För<ll'rbreitl' I,:lO nllll 

i'i!'igung d(" Alllrieb :l ,'2kW 

S~hriigteile~ ::lGo Durchsatz in TI J () I:'h 

:~. UMSR-Einrichtung 

Die BMSR-Einriehtung Zllr SIPuerung des Hesehickungs- und 
Entnahmevorganges ~('IZI sich im wesentlichen zusammen 
.aus 

dt'r Bcfiill~tellcrullg 

dem SK HS 091 und 

dem SK VES-7. 

Vor Beginn des Heschickung~\'or.;ang('s muU im SK HS O!)J 

:lUf ,, !:lefüllen" ge~chaltet wcrdclI. 

Das EillsdHlIt('n der einzelnen Antri"Le. der l\laschincnkelh' 
erfolgt - beginnend mit dem let7.t('n Glied de.r Kette -
nacheinander automatisch. Alle l\lolore sind über thf'rllli­
s~he tJberstromrelais ge,~hützt und c1ektriseh miteinander 
, ·erriegelt. 

!:lei tJberlastun!l' eines Motors wird die ge~alllte Mas,'hill(,l1-
kette stillgelegt. Zur weiteren Sicherheil gegenüber Y ('r­
stopfung('n sol\('n miiglichst alle Förderer mit Umlaufkon­
trollen ausgerÜsl<'l werden. 

Vor Entnahm('heginn wird im SK HS OBI auf ,.l:':lIll1ahllll·" 
g'es~haltet. Das Einschalten der ('inzeillen Anlricb(, ('rfolgt 
ebenfal.ls nucheinander aut()rnali~ch, wo Lei der FK 42 zll('rst 
anlii~fl und zum Schluß der lIulleitrif'L. Analog zur :\Ia­
schillen kette der Bes~hickung wf'rden an('hhier zur Erhö­
hung der Funktionssicherheit th('rmische Oberslromr('lais 
lind lJmlllufkontrollen installiert. Die Steu('run!l' der An­
triebe der technologischen Ausrüstung des HS O!)I ist IlUS 

Bild 4 ersichtlich. 

Eine leistungsfähige B:\ISR-Einric-htung ist eille ('lIts('h('i­
dende VOr<!ussel,wng, UIIl die Arbeitsgänge ,,!:lcschickung" 
IInei "Entnahme" mit nur 1 AI< als tJberwadlllng'sp!'rson zu 
gcwiihrleislen. 

~. Zusammenfassung 

Die neuentwickelte technologi,dl(, Ausriistung' des ITS O!JI 
slellt gegenüber eier des HS 09 einen qualitati"en Sprung' 
dar. Vor alle1l1 der Durchsatz lind die Funktiollssich('rl!eil 
wurd('n erhöht. 

Wafzenkränze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fiihigkeil 

Valentln Schleicher KG 
608 Schmalkalden 

(Thüringen) 

Telefon: 2806 

für Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 
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